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Batibor den 21. October 1835. 


as im Toſter Kreiſe bele⸗ 


z Bekanntmachung. 


Da in dieſem Jahre wieder ein Drittheil der H. Stadt⸗Verordneten und resp. 
Stellvertreter geſetzlich nach dem Dienſtalter ausſcheidet, und wir zur Wahl derſelben 
einen Termin und zwar für alle 4 Berzirke auf den 30, d. M. e. Vor mittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt haben, ſo wird jeder ſtimmfähige Bürger 
hierdurch eingeladen in Perſon zu erſcheinen und dem Wahlgeſchäfte beizuwohnen, 
denn obſchon geeeiih kein Anderer für den Abrdefenden als Bevollmächtigter das 


Wahlrecht ausüben kann, und daher die Ausgebliebenen durch die Beſchlüße der An⸗ 
weſenden verbunden und dafür geachtet werden, als wären jene der Wahl der Letzte⸗ 
ren beigetreten, ſo liegt hierin dennoch keine Entbindung von dem perſönlichen Er⸗ 
ſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe geſetzliche Beſtimmung voraus, daß jeder ſtimmfähige 
Bürger, ſo viel Liebe für das Wohl der ganzen Stadt⸗Communität haben wird, nicht 
ohne die wichtigften Abhaltungen von dem Wahlgeſchäfte wegzubleiben, und dahin 
mitzuwirken, daß würdige und zu dieſem Amt geeignete Bürger gewählt werden. 
Von denjenigen ſtimmfähigen Bürgern, welche zum Wahl⸗Termin zu erſcheinen ver⸗ 


Se 


abſäumen, find die Herrn Bezirks⸗⸗Vorſteher verpflichtet an Ermahnungs - Gebühren 


2 1 for. zum beften der Armen⸗Caſſe einzuziehen. >= 
Uebrigens wird der diesfälligen Wahlverhandlung den 30. d. M. Vormittags 8 
Uhr der Gottesdienſt wie gewöhnlich in der hieſigen Pfarrkirche vorangehn, und als⸗ 
denn das Walgeſchäft vorgenommen werden. 
Ratibor den 16. October 1835. 


Der Magiſtrat. 


N Muſikaliſche- Anzeige. N 


Bei der ſich leider immer mehrenden Zahl unglücklicher Taubſtummen und bei 
der Unzulänglichkeit des in Breslau zur Aufnahme dieſer Unglücklichen zwar bereits 
beſtehenden Inſtituts, iſt das Bedürfniß, in mehreren Orten der Provinz, und nament⸗ 
lich in Oberſchleſien, — noch einige gleichartige Anſtalten zu errichten —, eben ſo 
fühlbar, als dieſer Gegenſtand auch ſchon mehrfach öffentlich angeregt worden. 

Durch das ſehr thatige Bemühen edeldenkender Menſchenfreünde iſt hier Orts 
bereits ein kleines Kapital für dieſen Zweck zuſammengebracht, und 

dieſes ſegensreiche Unternehmen ſomit begründet, 
vielleicht auch der Zeitpunkt gar nicht fern, wo dieſe gemeinnützige wohlthätige An⸗ 

alt, — wenn auch für den Anfang nur im kleinen, ſich fernerhin aber hoffentlich 
ſegensreich erweiternd —, ins Leben treten wird, inſofern ſich dieſe Anſtalt nehmlich 
der gewünſchten und zu hoffenden allgemeinen regen Theilnahme und einer thätigen 
Unterſtützung wohlwollender Menſchenfreunde zu erfreuen haben dürfte, welches bei 
dem ſchon fo oft erprobten Wohlthätigkeitsſinn hieſiger verehrten Orts- und Nachbar: 
Bewohner wohl keineswegs zu bezweifeln ſteht. 

Vereinte Kräfte vermögen Vieles zu leiſten, — wenn auch nur nach und nach! — 
und wagen es daher die Unterzeichneten, zur einſtweiligen Förderung dieſes wohlthä⸗ 
tigen Unternehmens, 

— wozu bereits der erſte Schritt gethan iſt —, 
ihrerſeits, zu einem e 
am 24. d. M. Abends um 7 Uhr, in dem Jaſchkeſchen 
Saale hieſelbſt zu veranſtaltenden Vocal- und Inſtru⸗ 


mental⸗Conzert, 
gehorſamſt und gag ergebenſt einzuladen. 

Durch gütige ung un Unterſtützung mehrerer hochachtbaren Muſik⸗Di⸗ 
lettanten im Beitritt einiger Mitglieder des Troppauer Militair⸗Muſik⸗Corps wird 
es möglich werden, für vollſtändige gute Orcheſter⸗Beſetzung zu ſorgen und durch ab⸗ 
wechſelnde Aufführung hier noch nicht gehörter Tonſtücke den Freunden der Tonk unſt 
eine hoffentlich 1 Abendunterhaltung zu bereiten. 

Zur Aufführung ſollen gebracht werden: 


1.) Oiüverture zur Oper 

ö £ — der Vampyr —,” 
von Lindpaintner. 8 , 

2.) Conzertſtück für Pianoforte, mit Begleitung des Orcheſt ers, von C. 
M. von Weber. 
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3.) Scene und Arie, mit Orcheſterbegleitung, aus der Oper: 
— der Templer und die Jüdin —,” 


von Marſchner. 


4.) Solo⸗Parthie für das Horn, ebenfals mit Begleitung des Orcheſters. 


5.) — „der Herbſt 


am Rhein —” 


Chor für Männerſtimmen, mit Orcheſterbegleitung von Panny. 


6.) Duverture zur Oper: 


— die Felſenmühle —,” 


von Reiſſiger. 


Ohne dem Wohlthätigkeitsſinn, bei einer mehrern Gabe, Schranken ſetzen zu wol⸗ 


len, wird der Eintritspreis im Allgemeinen, 


für die Perſon auf 10 Sgr. feſtgeſetzt. 


Möchte die wohlwollende Berückſichtig 
Nachwelt ſegensreich würkenden Anſtalt zu 
1 und zur Förderung dieſes Zwecks 


iget werden! 
Ratibor den 13. October 1835. 


ung der Begründung einer für Mit⸗ und, 
r Unterſtützung unſerer geziemenden Bitte 
einer geneigten gütigen Theilnahme gewür⸗ 


Jonas I. Jonas IL Kelch. Tſchech. 


Literariſche Anzeige. 
In der Ju hr ſchen 8 iſt neu 
u n: 


zu haben: 5 
Muſenalmanach, deutſcher, für 1836 
1 Rthlr. 20 Sgr. 
Taſchenb. d. Liebe und Freundſchaft 
für 1836, 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Penelope, Taſchb. f. 1835. 1Ktl. 27 Sg. 
Verordnung üb. d. Einrichtung des Königl. 
Credit⸗Inſtituts f. Schleſ. 10 Sg. 
Nachträge u. Verbeſſerungen z. d. 5 erſten 
Aufl d. vollſt. Seeretairs f. Schle⸗ 
ſien, 20 Sg. 
Mrongovius, ausführl. Polniſch— 
Deutſches Wörterb. halbfrz. ö Rt. 


5 Sg. 


Brennholz-Verſteigerung. 
Das in dem Revir Belaufe Knie⸗ 
czenitz der Königlichen Oberförfterei Pa⸗ 
ruſchowitz, auf 3 Meilen Entfernung 
bis zur Oder bei Ratibor, ftehende bu⸗ 
chene Brennholz, von cirka 390 Klft. Scheit⸗ 
600 = deto 


und resp.. 0 
ſoll hoher Beſtimmung zu folge, öffentlich 


an den Beſtbietenden, gegen gleich baare 
Zahlung abgeſetzt werden; wozu der Lici⸗ 
tations⸗Termin, auf den 18. November 
a. c. in der Forſt⸗Wohnung zu Kniecze⸗ 
nitz bei Rybnik, angeſetzt worden iſt; 
welcher denen zahlungsfäbigen Kaufluſti⸗ 
gen hiermit und dem Bemerken zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird: daß erſtere Klaftern be⸗ 
deutend unter der Taxe dagegen die Letz⸗ 
teren für die beſtehende Taxe zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 0 

Der Förſter Viertel zu Kniecze⸗ 
nitz iſt auch angewieſen dieſes buchene 
Brennholz denen ſich meldenden Käufern 
auf etwaniges Verlangen vorzuzeigen. 


Paruſchowitz den 15. October 1835. 
Königliche Oberförſterei. 


Durch die Concurrenz, welche 
durch das Etabliſſement einer zwei⸗ 
ten Tuchhandlung in einem und 
demſſelben Haufe worin ſich 
meine Tuchhandlung befin⸗ 
det, entſtanden iſt, finde ich mich 


— 
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veranlaßt, die Preiſe meines wohl 
aſſortirten Waaren⸗Lagers von Tu⸗ 
che, Halbtuche, Kalmuke quarirte 
und einfarbige Flanelle ꝛc. ic. bis 
auf die Selbſtkoſten herabzuſetzen. 
Ich bitte ganz ergebenſt auf 

diefe Offerte geneigteſt zu reflekti⸗ 
ren und ſich verſichert zu halten, 
daß jeder meiner geehrten Abneh⸗ 
mer ſich von der Außerften Billig⸗ 
keit der Preiſe und der Reellität 
der Waaren zu feiner größten Zus 
friedenheit überzeugen wird. 

Ratibor den 19. October 1835. 

a J. Höniger 

in dem Hauſe des Kaufmann 

Herrn Friedländer neben dem 

Gaſtwirth Herrn Hilmer. 


Anzeige. 

So eben von der Leipziger Meße 
returnirt, zeige ich meinen Hochgeehrten 
Kunden höflichſt an, wie ich mein Ga⸗ 
lanterie= Glad-, und Porzellan- 
Waarenlager auf das beſte mit neuen 
Gegenſtänden Affortirt habe. Zugleich zei⸗ 

e Einem Hochgeehrten Publikum gehor⸗ 
amſt an daß ich in meinem Lockal eine 


Tuch⸗Caſimire- und Flanell⸗ 
Handlung 


etablirt habe; ſo wie immer werde ich 
auch im Tuch⸗Geſchäft bemüht fein, durch 
ſolide Waaren und billige Preiſe das 
Zutrauen meiner hochgeehrten Kunden zu 
erhalten. 
Ratibor den 20. October 1835. 
S. Boas Danziger. 


Einem Hochgeehrten Publico empfeh⸗ 

le ich ganz ergebenſt eine Auswahl von 
errn Mäntel, Pelze, und Schlafröcke, 
Beinkleider und Weſten, ſo wie auch für 
Damen: Tuch⸗ und ſeidene Hüllen, Bag⸗ 


R X. 28. . ehe 


dat⸗Hüllen ꝛe. Mit dem Verſprechen der 
billigſten Preiſe verſpreche ich die promte⸗ 
ſte Bedienung. 
Ratibor den 20. October 1835. 
Dezilnitzer. 


Unterzeichne te empfiehlt ſich ganz er⸗ 
gebenſt, ſo wohl zur An ertigung als zum 
Waſchen allerhand Damenputz, bittet um 
geneigte Auftrage und verſpricht die bil⸗ 
ligſten Preiſe und die geſchmakvollſten 
Arbeiten nach neueſter Mode. 

Ratibor den 20. October 1835. 

Henriette Goldſtein 

in dem Hauſe des Bräuer Herrn 

Kubias in der Präſidentegaſſe. 


Wohnungs-Anzeige. 


In meinem Hauſe auf der Neuen⸗ 
Straße Nro. 258 u. 259 iſt eine Woh⸗ 
nung eine Treppe hoch von 2 bis 3 Stu⸗ 
ben, einer Küche und dem dazu nöthigen 
ſonſtigen Gelaß, zum vermiethen und ent⸗ 
weder bald, oder zu Weihnachten zu be⸗ 
ziehen. 

Ratibor den 19. October 1835. 
F. L. Sch wiertſchena. 


N Erklärung. 


Die Unterzeichnete Redaktion ſindet 
ſich abermals veranlaßt zu erklären: 5 
daß ſie in keinem Falle anonyme 
Inſerate in den Oberſchſ. Anzeiger 
aufnehmen wird, zu denen der Ein⸗ 
ſender ſich nicht der Redaktion nahm⸗ 
haft macht. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wo Ver⸗ 
ſchwiegenheit verlangt werden ſollte, dieſe 
auch gewiſſenhaft befolgt werden wird. 
Die Redaktion des Oberſch. Anzeigers. 
Pappenheim 


R. 
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